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Wahrscheinlich aus Zeit am Ende des 17. Jahrhunderts stammt eine Tonscherbe, die Brita Jansen 
und Tochter Neeltje Krebs im Mai am Langeooger Strand gefunden haben. Diese erste grobe 
Einschätzung des Alters stammt von Dieter Bischop von der Landesarchäologie Bremen, einem 
befreundete Kollegen von Brita Jansen, der in der Hansestadt an Innenstadtgrabungen mitwirkt und 
viel Erfahrung zu dieser Zeit hat. 

Brita Jansen plant, die Scherbe und zwei alte Backsteine, die sie in der Nähe gefunden hatten, an 
den archäologischen Dienst in Aurich zu geben, um eine genaue Datierung zu bekommen. 
Gefunden hatten sie die drei Objekte vor den Dünen vor dem Pirolatal. Es sei eine 
"Berufskrankheit", dass sie aufmerksam Gegenstände am Boden betrachte, sagte sie im Gespräch 
mit Langeoog News. Sie selbst ist klassische Archäologin für griechische und römische Zeiten und 
nimmt freiberuflich an Ausgrabungen in Jordanien teil. 

In der Textsammlung von Geograph Peter Kremer zu Langeoog in der Zeit bis 1721, die auf 
www.melkhörndüne.de zu finden ist, informierte sie sich über die Zeit und fand heraus, dass die 
Insulaner 1699 erwogen ans Ostende umzusiedeln, 1702 bis 1706 wurden Dorf und Kirche etwa bei 
Melkhörn gebaut. Zuvor hatten sie unter anderem auch im Bereich der Heerenhusdünen südlich des 
Pirolatals gelebt. Die Steine könnten eventuell von einer Kirche oder einem Pfarrhaus stammen, die 
einzigen Gebäude aus Stein in dieser Zeit. 

1921 hatte es am Strand nördlich des Hospizes eine ganze Reihe von Funden aus dem 13. bis 15. 
Jahrhundert gegeben. Prof. Peter Zylmann gab als Fundort für die mittelalterlichen Siedlungen 
zugeschrieben Funde einen Bereich rund 200 Meter nördlich des Hospizes an. Entdeckt wurden 
eine Hausanlage; Rundanlagen, Holzfässer, Gruben, Wälle und Gräben. Skizzen findet man auf 
www.melkhörndüne.de 

Brita Jansen plant, die Scherbe nach der genauen Bestimmung dem Heimatmuseum Seemannshus 
zur Verfügung zu stellen. Wer Scherben oder ähnliches im Strandbereich vor dem Pirolatal findet, 
kann sich an die Redaktion wenden, die einen Kontakt zur Archäologin herstellt. 
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